


Was kommt 2012?

Österreich hat sich bezüglich einer gerechten Budgetkonsolidierung für 2012 ei-
niges vorgenommen. Wir skizzieren diese und weitere Vorhaben und Reformen, 
die 2012 forciert werden sowie wichtige bereits mit Jahresanfang in Kraft getre-
tene Maßnahmen.

Budgetverhandlungen laufen

Intensiv wird derzeit über die konkrete Umsetzung der notwendigen Konsolidie-
rung des Budgets verhandelt. Die SPÖ will jedenfalls, dass das Maßnahmenpaket 
neben Einsparungen auch vermögensbezogene Steuern enthält – eine Frage der 
Gerechtigkeit.

EU-News

Diese Woche berichten wir über die prekäre Lage der Demokratie in Ungarn 
und über die Fortschritte des Engagements von Bundeskanzler Werner Fay-
mann in Sachen Europäische Bürgerinitiative zu Finanztransaktionssteuer und 
Atomausstieg.

Aus dem Parlament

Was gibt es Neues vom SPÖ-Klub? Papa-Monat: SPÖ-Familiensprecherin Gabri-
ele Binder-Maier will ihn für die Privatwirtschaft. Bürgerrechte: SPÖ-Konsumen-
tenschutzsprecher Johann Maier fordert: „Mehr Demokratie wagen!“  

Aus den Bundesländern und Organisationen

In Niederösterreich fiel der Startschuss zur ersten niederösterreichischen Ge-
meindekooperation, um die Verwaltung effizienter zu gestalten. Weitere News gibt 
es aus Wien, Salzburg und Tirol sowie über die SJ-Studienreise in das ehemalige 
KZ Auschwitz-Birkenau.

Österreich 2020

Im Gastkommentar diese Woche beleuchtet die Geschäftsführerin des Interkul-
turellen Zentrums, Maria Steindl die Chance von positiver Interaktion als strategi-
sches Mittel für ein gutes Zusammenleben.

Bücher

Jede Woche Buch-Tipps von der Buchhandlung Löwelstraße. In dieser Ausga-
be: Anna Leder: „Arbeitskämpfe im Zeichen der Selbstermächtigung“, Hofstätter/
Langthaler: „Well.Come!“ und  Toni Distelberger: „Von der Liebe erzählen“.

Blitzlichter

Sternsinger im Bundeskanzleramt und Rauchfangkehrer in der Hofburg: Unsere 
Fotos der Woche stehen diesmal ganz im Zeichen der Wohltätigkeit und bester 
Wünsche für das neue Jahr. 



Liebe Leserin, lieber Leser!

Innnovation, Modernität, und Effizienzsteigerung werden von der SPÖ groß ge-
schrieben. Unsere Wochenzeitschrift „SPÖ Aktuell“ wurde daher auf eine neue di-
gitale und interaktive Version umgestellt. Ab sofort wird sie Woche für Woche mit 
unserem Newsletter „NEWS.service“ versandt. Weiterhin ist natürlich das „SPÖ AK-
tuell“ unter www.aktuell.spoe.at abrufbar.

Das neue Online-Magazin verbindet die Vorteile des Internets, wie etwa die Servi-
cierung der Leserinnen und Leser mit Videos, Links und Hintergrundinformationen, 
mit der bewährten Politik-Berichterstattung des „SPÖ Aktuell“. Damit wollen wir 
über unsere sehr treuen Stammleserinnen und Stammleser hinaus auch neue Le-
serschichten ansprechen.

Die Mitgliederzeitung „Österreich Magazin“ wird weiterhin wie gewohnt in gedruckter  
Version an alle SPÖ-Mitglieder gesandt.

Wir wünschen viel Freude beim „Durchblättern“ und würden uns über ein Feedback  
freuen: spoeaktuell@spoe.at

Impressum



Was kommt  
2012?

Das noch junge Jahr 2012 bringt aufgrund der weltwirt-
schaftlichen Situation und der angespannten Lage in der 
Eurozone besondere Herausforderungen mit sich. Anderer-
seits gibt es etliche wichtige und weitreichende Reform-
maßnahmen, die 2012 in Kraft treten oder vorangetrieben 
werden. zum Artikel

 F I NANZ EN /WI RTSCHAFT
 SCH U LE
 ARB EITS MARKT/ SOZ IALES / PEN S ION EN
 VERWALTU NG 
 LAN DESVERTEI DIG U NG
 G ES U N DH EIT
 I N FRASTRU KTU R
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„Wir stehen vor großen Herausforderungen und  
Aufgaben. Aber im Geist der Konstruktivität  
und Zusammenarbeit, wo wir das Gemeinsame vor das 
Trennende stellen, sehe ich dem positiv entgegen.“

Bundeskanzler Werner Faymann
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W E B T I P P

„Was wird neu im Jahr 2012?“
Mit dem Service „Was wird neu im Jahr 2012?“ infor-
miert die Bundesregierung auf der Internetplattform 
www.help.gv.at über Änderungen für das Jahr 2012.  
Die wichtigsten Neuheiten werden auf www.bun-
deskanzler.at auszugsweise angeführt.

DAS POLIT I SCH E JAH R 2012
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Sparsamkeit und gerechte Einnahmen

„Ein Konsolidierungspaket  
ohne Vermögenssteuern ist für  
mich undenkbar.“

Bundeskanzler Werner Faymann
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Sparsamkeit und gerechte Einnahmen
Die Regierung verhandelt derzeit intensiv über die konkre-
ten Maßnahmen zur Budgetkonsolidierung. Für die SPÖ ist 
klar: Das Paket muss sozial ausgewogen sein und vermö-
gensbezogene Steuern enthalten.

zum ArtikelVideoAudioGrafik



Demokratie am Abgrund

Die Lage in Ungarn wird immer dramatischer: Ein Medienge-
setz beschneidet die Pressefreiheit und die Unabhängigkeit 
der ungarischen Notenbank wird eingeschränkt. Bei den eu-
ropäischen Sozialdemokraten schrillen die Alarmglocken.

zum Artikel
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Bewegung bei der  
Finanztransaktionssteuer

Bundeskanzler Werner Faymann kündigt an, eine europäische 
Bürgerinitiative über die Einführung einer Finanztransaktions-
steuer vorbereiten zu wollen.

zum Artikel
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B Ü RG ERRECHTE

Mehr Demokratie wagen
Die parlamentarische Demokratie in Österreich soll ge-
stärkt werden. Dafür tritt SPÖ-Konsumentenschutzsprecher 
Johann Maier ein. Ergänzend wird auf mehr direkte Demo-
kratie gesetzt.

WI RTSCHAFT

Weiterhin Bestwertung für Österreich
Die Ratingagentur Moody’s sieht Österreich auf stabilem 
Kurs und erneuert ihr Triple-A-Rating. Eine Bestätigung für 
die richtigen Maßnahmen der Regierung, findet SPÖ-Bud-
getsprecher Jan Krainer.

KI RCH EN STEU ER

Absurde Ideen
Geht es nach dem oberösterreichischen Bauernbund sollen 
alle, die aus der Kirche ausgetreten sind, mit einem „Kultus-
beitrag“ belastet werden. Für SPÖ-Kultursprecherin Sonja 
Ablinger ein „völlig absurder“ Vorschlag.

Foto: HBF



FAM I LI E

Papa-Monat auch für die Privatwirt-
schaft
Der Papa-Monat wird im öffentlichen Dienst begeistert an-
genommen. Frauen- und Beamtenministerin Gabriele Hei-
nisch-Hosek will das Modell nun auf die Privatwirtschaft 
ausweiten.

ÖFFENTLICH E AU FTRÄG E

Wachstumsimpuls für regionale  
Betriebe
Unverständnis zeigt SPÖ-Abgeordneter Josef Muchitsch 
über die Auftragsvergabe der Stadt Bad Radkersburg. 
400.000 Euro für einen öffentlichen Bauauftrag gehen nach 
Slowenien.

ASYL

Grundversorgung für Asylwerber 
wird erhöht
SPÖ-Sicherheitssprecher Otto Pendl fordert von den Bun-
desländern mehr Solidarität bei der Aufteilung von Asyl-
werbern.



WI EN

2012 wird kräftig in  
Bildung investiert
Die Stadt Wien legt im Jahr 2012 im Bildungsbereich 
einen Schwerpunkt auf die Infrastruktur. Rund 1.500 
Kindergartenplätze werden im städtischen und pri-
vaten Bereich geschaffen.

N I EDERÖSTERREICH

Start der ersten  
NÖ-Gemeindekooperation
Vier Gemeinden, ein Ziel – effizient verwalten, sparsam gestalten,  
fit für die Zukunft! Das sind die erklärten Grundlagen des Pilotprojektes 
zur Gemeindekooperation.

Foto: Fotolia

R
K

-P
id

Z
in

ne
r



SOZ IALI ST I SCH E J UG EN D

SJ-Jahresauftakt  mit 
Auschwitz-Studienreise

In der ersten Jännerwoche steht mittlerweile schon traditio-
nell eine Studienfahrt nach Auschwitz am SJ-Programm – ein 

Fixpunkt in der antifaschistischen Bildungsarbeit der SJ.

T I ROL

Kampf dem Müll
Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte spielen  

bei den  Olympischen Jugendwinterspielen (YOG 2012) in Innsbruck 
eine wichtige Rolle.

SALZ B U RG

Rekordinvestitionen  
für 2012

Salzburg investiert – trotz Sparkurs – im Jahr 2012  
die Rekordsumme von 101 Mio. Euro in Infrastruktur,  

Arbeitsplätze, Bildung und Pflege.
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Gutes Zusammenleben in einer lebenswerten Gesellschaft

Ausblick 2012 – 
die nächste Phase 
zum Artikel



Von Maria Steindl

Gutes Zusammenleben in einer lebenswerten Gesellschaft

Die Geschäftsführerin des  
Interkulturellen Zentrums  

beleuchtet das Thema Vielfalt 
als Normalität in der  
Gesellschaft und die  

Chance von positiver Interaktion 
als strategisches Mittel für ein 

gutes Zusammenleben.

Foto: Fotolia
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Sachbuch

Arbeitskämpfe
Dieser Sammelband berichtet von unterschiedlichen Formen „wilder“ 
Arbeitskämpfe, von Streiks bis Betriebsbesetzungen, die sich oft ohne 
Zutun von Gewerkschaften an der Basis organisieren.

Geschichten

Von der Liebe erzählen
Sechs Frauen blicken auf die Liebe in ihrem Leben zurück. Und auf 
die Erkenntnis, dass sich ihre Vorstellungen von Liebe nur schwer 
verwirklichen ließen.
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Porträts

Well.Come!
Neun namhafte Autorinnen und  

Autoren zeichnen in diesem Buch  
Porträts von jugendlichen Flüchtlingen 

und ihren Patinnen und Paten.

Bestellungen: Buchhandlung Löwelstraße,
Löwelstraße 18, 1014 Wien
Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

Foto: Fotolia



„Zeichen setzen für eine  
gerechte Welt“…
… im Bundeskanzleramt. Im Rahmen der traditionellen  
Dreikönigsaktion empfing Bundeskanzler Werner Faymann  
die Sternsinger, die heuer unter dem Motto „Zeichen setzen  
für eine gerechte Welt“ von Tür zu Tür gezogen sind. 

Unter einem guten Stern…
… stand auch der Besuch der Sternsin-
ger in der SPÖ-Parteizentrale. Bundesge-
schäftsführerin Laura Rudas bedankte sich 
für die Neujahrswünsche mit einer Spende.
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Das Sternsingen im Hohen Haus… 
… stand auch heuer wieder ganz im Zeichen des Spenden-
sammelns für die Armen der Welt. Nationalratspräsidentin 
Barbara Prammer dankte den Sternsingern der Schottenpfar-
re für ihr Engagement und mahnte: „Wir dürfen in schwieri-
gen Zeiten die Ärmsten nicht vergessen.“ 

Glücksbringer in der Hofburg 
Rauchfangkehrer aus dem Burgenland haben sich zu Beginn des Jahres in der Hofburg ein-
gefunden, um Bundespräsident Heinz Fischer ihre Neujahrsglückwünsche zu überbringen.
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